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Amtlicher 3s)eis.
< A c . k. k. apostolische Majestät haben Sich zufolge
Allerhöchsten bandschrcibens vom 56. l. M. allcrgnä.
digst bewogen gefunden, aus dem Anlasse der bevor-
stehenden Entbindung Ihrer Majestät der Kaiserin,
für die Armen der Haupt« und Residenzstadt Wien
und zwar zur Unterstützung uamentll'ch der arbeitenden
Klasse und der in der gegemvärtigm Theuerung beson-
ders leidenden verschämten Armuth ein Allerhöchstes
Gnadengeschenk in: Betrage vou zelMausend Gulden
zu bestimme«.

Se. k. k. apostolische Majestät haben, mit Aller-
höchst nnicrzeichuctem Diplome den k. ?. Mmistcrial-
rath und Präsidinmsvcrwescr der serbisch»banater Fi-
»ianz.3andcsbin'ttl'c,n, Iosrf V o r n d , als Ritter dcs
kaiserlich österreichischen Ordfu^l 5er ciserneu Kvone
dritter Klasft, den Statntcn dicsĉ  Ordens gemä^ i,i
den Nlttcrstand des österreichischrn Kaiserreichs al-
ler^näl'igst ,;n erheben geruht.

Te. l'. k. apol'l^Ii^n' MM'mr b.il'en niit Aller-
böchstcv (5-utschlie^ng '.'0,n -;. ^ebniar I. ^, c'eii
'Adj'iuNcu an ler ^ m ^ ' Sl^invarte, Dr. At'a!berl
Än li e^. ill gleicher îslensch.!tt an dil' ^ . t m i w a ^
in ^ml'an al/ergn.ic'igst ^' übersän gcr»!^.

Der Minist.r sur Kullus u:'.d Unttliicht hat den
k, k. Titular-Hchlllralh. Kar! I i u ß h c i m , ;nm wirk-
lichen Lehm' an der Ober-Realschule in Klagenflirt
mmmit,

Heute wird ausgegeben und mrscndet: das Lan-
des «Regierungsblatt sur das ^cru'gthmn K r a i u .
Erster Theil. IV. Ltück, Vll. Jahrgang l8,'>^.

Dasselbe enlbä'It uuler

Nr. 6. Den Erlaf; des k, k. ^ma^niiinstero vom

26. Dezember 1«^.^, i-^,r ^ V-.̂ l;,e!>i>i!g der.

mil der a. b. Entschließung vom 15. Te^ember
^ft''2 angeordneten Abäüderungen der gesetzliche»
Vestilnmungeu über die VerzehruuMeuer' von,
Viere.

Laibach am 22. Frbruar ^ i ; . ' ; .
Vo,n k. f. Iiedaltions'Vnreau dê i ^audcs-Negierungö'

Blaues für Kraiu.

Nichlllllllilchki' Thl'i!.
Vo»«t südöstliche« Kriegsschauplatz«.'.

Die zulekt in Konüauliuopel ang^.liigiei^ ^e<
richte aliö der Krim gehen biS '̂ um l . Fcbruar.

Dieselbeil sprechen uch über die Wirluug der
Ansun't dr6 tteuerals Niel daselbst sebr besriedigeno
au<', (>'r war nur scmem 'Aojutaitteu Vaubert de
Geuliö kanln eiligctroft'cn, al^ er die Lausgräben und
Vel^gerungsarl'rilli, Iicsichtigtc, dic l>l nach Möglich-
k ît vorgeschriticn eit'l/irl^ „iid wobei er sî b ude'r 5ie
T h ^ l ^ f ^ i , wc>lch, d,V,V!l.m l'rmlmidewi, sehr lobend
^^,pra^b, (>,,, '»rml'i , , , ,.^, t', (<..., ^ „ ^ ^,,.

^cl^topol . . » . ^'^. ,^„m'r, ,,dc!l die Schi.dcrnng.
wel..e e,n ^oulomrv ^lalt vo„ ^ r aiiumg^,, ^ i
naye ne!den^verll'^!l Vagc der s^ü,^ln.'!,ü ^llnie^
eiiil^ilfi, ^leinaud weide di.- :iiu'r,!ll,i?!,'!^ .?.i.'!'gsalt
de<< .''iai^ö für seinc Hc.'ve i»i !^'iem iü l̂bre^e
üeil^i, allci!, e5 gebe unentbehrliche ^inge, die man
bei,n be'len Willen „-chl bcrbeiznzauderu vermöge.
Die Hütten dei Soldaten sii'.d keiuesweg ,̂ >rie jenes
Watt berichtet, mit Wollendccke,i belegt und mii
Oefen versehen. Jeder sucht sich so gut ;u wärmen
als er kann. Selbst die Offiziere vermögen sich kaum
aus den Kücheu einige Kohlen zu verschaffen, welche
sie in emcm im Zelle gegrabenen voche aus Ascĥ
ausbreiten, uiw um welche sie je ;u drei bi^ viei
sich gruppiren, u»l dabn ihre erstarrten ^ii'.ger i'.'ä!'.
'.'cud deo einfachen Mahll.'ö luäriuen oder linige ^e,- :
len schreiben zu l^mim, um ibrer in der ^erne i» c

'l ' klügst lebeuden Mlltter oder Gatiui Trost zu güwäy'
» ren. Dae! ^elt der Soloatcu umfaßt gewöhnlich 13
" U.lnn, Dic silh »nil so weniger wärmcn l'onnen, als

Feuer auch in denselben strenge untersagt ist. Die
Soldaten haben bisher ihre mit Koth bedeckte Fuß'

'' bekleidmig „icht, u'ie jenes Vlatt meldet, mit wolle«
neu Etriilnpseil »nd Holzschuheu vertauschen kcmuen,

' aus dem ga:i; ei,ifachen Grunde, daß solche gar
»ichi vorhanden sii',d. )>ur dic Osfî ierc haben einige
Hol;>chuve erhallen. 38obl aber veroantt >ua!l î er
freigebigt'eit dec< Kaisers die ^en^ung ivolleü^r
'I^itt)en, welche den Kop» bi^ über die ^l'ren bedet'̂

' I'en, und einer Ari diltVr, inil Kapuzen ver>Vbeuer
blailer Palcrots.

Die „Presse de l'OrieM" läßt sich aus dem Lw
' ger >̂or Sebastopol schreiben, daß die Nusseu iu ei«

nem iu der Nacht vom 1. d. Mts. unternommenen
' Ausfall deu Engländern erlieblichc Verluste beigebracht

nnd mehrere Kanonen vrri:agelt halten. Uebrigeus
s.'len die Vorbereillingen zum Stnrme beendigt uuo
alll' Vattcrieil arinirt' sg iverde bäung Kriegöraiy
gcha/ll.'n und die Uilgrdulo der Soldalen lasse sich
lV,i<m ü:>l'r zl'l.n'/n- die : j , i^iid / !'r>in;osi>Vl!e Divi-

fion !>al!c die .n,f in'M rechlcii ^liigl-l gell^ene!?. nn»

1)^ !,'>.'!! 0l-n Oügläüderu ^'sr.^s gewch'M'ü ^ l ' f t i ^ ' -

u^l ! ' i.'on ;'oid Raglan's ^ r i l ' i ' ^ ! s.-icl, sl^tte 'Ab-

lb,'!lungcn nach ^alatlaiva a!<' ^.iVrve bcoiden; die
Vaücrien am rechten Zliigel werden j^och noch iln-
mer von Engländern bedient. Da^ Kelter iei günstig,

Laibach, 20. Februar.
Am !4. d. fand die diesjährige allgeineinc Ver-

sammluug des «h is tor ischen V e r e i n e s f n r
5 ? r a i u " Clatt , irelchc zahlreicher als iu den ver>
stosseneu fahren besucht war, und welche das Ehren«
mirglied die>Vu Vereinen !'. ' i ' . Hm' Hoftalh und k. k.
^ä,!linerer Andreas Gras Ho he » w a r t mit sei'
ner Gegcnwari beehrle, Dein Administrationsbenchte
de<< Aereins'Direklm'5 l ' . ' I ' . H^-,'n A i l t o n V a r o n

FeuNlets«.
Vortrng iibor vio fortschritte der

Drainage in Nesterreicl, >
Gehalten am 24. Jänner in der Gencral. Versamm-

lung der k. k. Landwirthschas>Geselischaft i^ W^,^
Vom H^rm F, K i c l i t . r , .'ü^iüllir.

Ueber die Wichtigkeit der Drainage alZ landivirib-
schaftliche Vomiverbesserung, als Mittel zu höherer
Produktion und Lteigemiig de« ^nbec! von Gnilw
und Vodcn, so wie iil'er die Vortheile. N'el.be sic l'i'-
tet, um nasft, lüchl erir.igc'sähigc Orundstiickc imybrin-
gcnd, so wie i!b^- die Möglichkeit, m,'l Hilse derselben
in arme», kMe» Ki-birgs. Kegen^n dic Felder <um
Getreidebau geeignet ^ i^achcn, soll hier im',t ge
sprochen werdcu^ da die Vortheile derselben sclw!' s.ir
Jahren besprochen uud verhandelt ivurden so darf
man voraussetzen, daß die Hn-ren Grundbesitzer von
dem Nuhen dieser neuen Art von Vobelwerbcsseruug
überzeugt sind, wo cs steh darum hudelt ein im Vo'
beu vorhandenes Uebermaß von Nässn' ab^ ibre, '
oder dem Regenwaß-cr auf si^„. ,ndureblasse»dcn^
Vödcn einen Abzug zu verschaffen, Die Drainage hac

«) «us b.-r „Ällg. Land. M? ^^stw, „zt,, '.

iu Oesterreich seit drei Jahren eine gau; uiierwartclc
Ausdehnung genoulluen, nnd dieß ist das 'Thema, das
i>: weuigeu Hgorten hier dcigestellt werden soll.

Echon Ansangö der 4«>ger Jabre wurdeu ein-
zelne Ersuche mit Drainagc-Llniageil in Holstein und
^ckk'nbm'i grinachr, ^i^' i , ! nach Süddcutschlaud drang
d>e -̂achc damals nicht. I m I . ^'<8 gab der Guts-
^ ' ^ ' 5 ' " ' " ' ^ roh manu eine kurze ^otiz über
" "I Schottland gebräuchliche Art zu drainen, doch

m lencr mrbnlenten Zeil ivard di^>l!n' nicht beachtet.
^'M in, I . l6^'0 waro dic allgemeine Aufn,cttsamfeit
" " ^'efen Gegenwand dnrch die belannle ^'ro^nre
" " Barons A. . . Do b l l. o fs gelentt, nnd vm/die-
' ' ' ^sttrunktc a„ datirt uch das allgemeine In.ereise

und dle E i , s ^ , , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .̂  ^,^^,,..^^^ '

, M'men lst das Kionland, wo querst in der ö'lcr,
^ lttn,chc>, M , „ ^ ^ . ^ ^,^.,^ ^ ^ . . ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

^ . s ^ ? ^ ' ^ ' ^ ^ ' " " r z e u b e r g ging mit guttm
^Np.ele „ ^ n dl-rch Musteranlagen auf seinen Ae.
'M.'gen nnd dnrch gehaltvolle Reden in der patrio.

t',ch-okonomischcu Versannuluug zu Prag. Die iibw
geu Grönländer s^ten diesem erhabenen Veispiele.
^ o Drainage-Arbeiten auf d'n '̂esimuigeu des Fürsten ,
^ ",' >v a r; cn b c r g ,^ren bald das ^'ofungsivort für
«ammü.chc Pro^ii^.n oer Moüa'^bie lm^ von allen l
reiten »vandelic mau d.nni:, »in sie an;uü'l'en uud l
nachzuahmen. Die Dminagc können wir beule als

! eine aucrkannte u»d cniauzipirle laudtvirthjchnstliche
! Akquisition, so gut u'ic in England und Velgien, be<

grüßen.

Vöhmm ist iu dieser Veziehmig hinter keinem
anderen Lande des Kontingentes zurückgeblieben und
lvit darin mehr geleistet als oie ganze übrige Mon-
archie zus»immen genommen.

Wie viel bereits gl>draint wnrde, welche Arbeiten
im Gange, wo solche vorbereilet sind, das sind Fra-
gen, dic gegcnwäv^g n-chl mel'r odu,' .̂'i!,'i!>'e der po<
liiiich^n Pebövdeil ermiricl! ».'erdeil tminen, mid !ü'?r'
in ;eizU' sich neuerdings umder, n.'.e >el)r dl->- Mangel
einer !>n,di0!Nl'fch !̂'tlichen ^tatistil ;n beN<l.,e:i iü.

Auf den Vesiplmgen de^ Fürsten Schlvarzcu>
l 'crg si'io ach« Pressen iu ^baiigkeii uud bereits nl'er
«)i>0 ôche gedraint, Graf Lavisch iu Schlesien be<
schäs'ügl fünf Pressen, und !.'iele Guicibesiher gibt es,
die drci Pressen befi^en. Ueber die Produktion dieser
^libriken läßt sich mich noch keine verläsfige Angabc,
machen, da es sehr schwer hält, auf dem Privatwegc
sich richtige Angaben zu verschaffen und cinc große
Anzahl vou Nöhrrnfabrikeu erst im verflossenen Iahrc
errichtet ivurdc, also noch nicht in regelrechtem Gange ist.

Es beruhen die nachstehenden Ziffern, auf unvoll-
kommenen EchebllMM und bleiben weit hinter dein
wirkliche» Werthe.

I m I . l W I n'urdt» drei englische M/rmpressen
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C o d e l l i entnebmeu wir, daß dieses vaterländische
Institut, welches dnrch d-e unbedsntenden jährlichen
Beitrage seiner Mitglieder bestebl , rüstig vorwärts
schreiiet. Dir Zahl drr lvirl'lichen ^litgliedcr beläuft
sich alis 289. von ds»en an ^abrecl'eiirä'gen bei 720fi.
entrichtet wnden ^— die Verein^bibliolbek ^ahlt jent an
3L00 Bände, das Archiv an l<N^ lliknnden. und
mich die iii'^'l n:idedentcndc Mnuzsammlnng hat sich
im verfiosseneil ^ahrc vermeint. Ucbcrdieß stebt der

"Verein mit U7 gelehrten Gesellschaften des In« und
dcs ^Auslandes i>n wisseiischafiltchen Verkehr inid
Schriftcntansche. Zum Schluss,.' sprach der Vereins-
Direktor dem Gesehäflsleitee und Sekretär Herrn N?-.
K l u n den Dank für seine ersprießliche nnd cingrei»
fende Thätigkeit im Interssse des Vereines in warmen
Worten aiis, und alle A,n»uesenden stimmlcn l^bbaft die»
se,n Allödruckc dcs Dankes bri. ̂  - Der Verein-^assier Hr.
Prof. P ö k l n kar rrferirte die Iahresrechnling pro
18ö4, welche ein immerhin beachtenswertes Aktiv'
vermögen answeiset, sowie den Kostenvoranselilag pro
1855, der noch günstigere Nesnltate in Aufsicht stellt.
— Hr. l)i-. K l u n brachte sodann die Hcransgabe
eines ,>l)i'j)l<,mmll!!'ium l>nriii„ljrilm" als Beilage zu
dcn „Mittheilungen" in Vorschlag, und erbot sich,
sowohl seine zahlreiche, bereits geordnete Urkunden-
sammlung unentgeltlich zn diesem Zwecke Dem Vereine
zu überlassen, ^ das Matmale dürfte ans ^ Iabre
für den Druck ausreichen - - als anch die Heraus>
gäbe oh»e Ansprnch auf ein, Honorar û le-len. I n
gerechter Würdigung dieses für unsere ^andeög ŝebichie
höchstwichtigen Unternehmens ivurde der Vm schlag
einstinnnig, und u>it deni Ausdrucke des Tanker an»
genomlncn, und es wirb mit der Herausgab des
»D«plc!m»!ui'!mr! (.'«il iul»l!c,mn"^ welches g r a t i s un»
tcr die Mitglieder vertheilt wird, unvcrweilt begon»
ncn werden. — Herr l>!'. H. Costa las hierauf die
längs» selwn wünschenswertbc Pi^grapbie des um Kram
und '̂aibach sel'r verdienstlichen Zivil- und Militär«
gouvernems Freiherrn von L a t t e r m a n n . lind Hr.
Dr. C'lbbin Costa eine Abhandlnng „über Prooi»;ial'
Gcsehschle und deren Verhältniß zlirUliiversalGeschichte^
vor ; -- der um die krainische Geschichtsforschung so
vl-rvienül ll'l'l un^ eifrige Hr. Pfarrer H i n i n g c r hatie
e>>̂ ' ? '̂>>/,udlung „ül'^r die noch '.ingconiel'ien Duellen
der Gl.'ll,!Ul̂ > vrn ^Irai>^'^, -— und >>err Professm
T e r s t s n i a k , ^cr einige ^!av,sl und Oes^läit^for
scher, eii'.e „uoer die all.n Zapooen" eingesendet,
über welche der Vereinssekretar iin Allgemeinen vor<
trug, uuo die oyncyiü in den „Miltt'eiluugm-' abge
druckt werden.

Statutenmäßig war von dcn Direktions-Mitglic-
dern Hr. Prof. P o k l l i k a r znm Allötriitc bestimmt,
cö wurde jeooch derselbe p<'l- ücclniüulioni'it, wieder
gewählt.

Schließlich wurden über Alltrag einzelner Ver»

ein^miiglieder ;>l V'hl'enmitftltrderl» d ^ Vereins
gsw^?!l! die l ' . '1 ' . Harren F.irst-Gr;l'i>'ch^' von G^'z
A. (^o l lma>, er. H?er :V.-gi>.'r!in,i^. ̂ ati) I^ie»'
C y m e l , Herr Ncgiernng'^Nalb A!oi6 An er und
Heir Professor ^ i ' . Alben Zä'ger in W i e n . dann
Herr l>i-. Z. Fveihcrr !.'. Ausseü, Vorstand des ger-
!:'ain''elen Mn>entns in N ü r n b e r g , nnd Herr !>>',
C>wstao . ^ l e m m , l. sachs. Hofratb, Oberbibliolbeiar
:e. in D r e ^ d c n ; zu kurrespontzirenden Mit>
gliederu dic ^. ' l ' . Herren Dr. Karl F r o m m a n n ,
Archivar lind Bibliothekar des germanischen Museums
in ?l ü r n b e r g, Herr Prof. l)>'. M. .̂'. ^ ö lr e, Se-
krttär dec< delnftben Gefchiebts- uild Alterthums'Ge-
samniloereines in D r e s d e n , und Herr Fran;
H e r r m a n u >,'. H e r r i n a » n s t li a l , k. k. Minis!e-
rial ^ekr t tär in W i e n .

Wir sonnen diesen kurzen Verichl nich: schliefen,
obnc anf die K'ben5wertbe Tl'äligkeit des Vereinen
oon der die !» '^ayrgail^e der „^.'itlbcilnügen" das
spreebendüe Zeugniß ablegen, besonders hinznweiseu,
und die Freunde der Heimat und ihrer Geschichte ein'
dringlichst anszufordcrn, dieses Landes'Institut, sei
es durch Veitritt zu demselben, sei es durch Znsen»
düngen fnr die Vibliotl'et'. die Urkunden- uud Miin;-
sammlnngeu nach Kräften ,;n lüuen'tnßen. Nnr
„vereinten Kräften" kann das gelingen, woran die

Nrasi des Cin^elnen crlabml. Insbesondere wäre
es wnnschenowerth, da») die heimatlichen Selniflstel-
In und Verleger die I'ereiis erschienenen Werl'e ein-
seüden lonrden, um so d>e ,.SanmU>mg der'.'on .>lrai
nern beralisgegebeuen l'der in .^rai>l erschienenen
Drllcksebrifteu" möglichst zu oeroolisiäüdigen.

Oesterreich.
W i e n . Mit 1. März l. I . beginnt an der Obcr<

Realschule nuf der Landstraße cin pädagogischer Kurs
für solche ^chramts-Kaiididateu an Unterrealschnlen,
welchc mit Haupischllle» verbunden sind, die als wirk>
liche ^el'rer angestellt iverden wolleu. Dic beuer ein°
iretendei: Kandidaten gein'eßen die Vegnnsiigung. das;
der ^nr." Nir fie, statt î nrch 2 Ial ' re, nur durch 2
Semester dauerl. Die Regierung bat bei Errichtung
dieseo Hmseo der. Zioeet, fur die tlmls aus Staats-
initleln, theile durch Oemeindet'eiträge zahlreieb rnt»
stcycnren Unterrealschlileil entsprechende Lehrkräfte dureb
MMldung derselben, so,vohl in theoretischer, als in
praktischer Richtung, zu gewmnen. Die Kandidaten
hab'.u sich bei der Direktion der genannten Anstalt
bis l März zu melden.

— So wie vor zwei Jahren ein kleines M^da°
gonischiff unter englischer Flagge am ^chanzelstvauve
in Wien landete, wird heller eine lleinc englische Flotle
daselbst Ankcr lverfen. Es bat sich nämlich in V^ndon
schon im uorigen Jahr înc Gesellscha,t reicher innger

bellte gebildet, w'elche die Absicht babcn, eine Donau'
fahrt so weit als möglich nm Venntmug eigener klei«
ner ^weirnderiger Schisse ^u machen.

— Filter o. T o g g c u b u r g . der neue Han-
delsininistcr, ist naeb dem „Alpenbolen" heimatbereeh'
tigt in Rnichein, im bündnerischen il'berlandc, nnd
wurde im F. I ^ l l in der buudnerischen Ortschaft Lax
geboren. Er ba^ iin dortigen Kanton noch eine zahl«
rciehe Verwandtschaft, namri.tlich seine noch lebende
Mutter und mehrere Geschwisterkinder, worunter Herr
NN. Toggcnburg. Seiil Vater war Mitglied dcs
Kleinen Rathes und lange Jahre Verwalter der da«
mals österreichischen Besimmg Nbäzims,' derselbe hiell
nch in der lebten Zeit, nm ei,ie österr, Pension geuie«
ssen û leinen, in Feldkirch alls. Der Minister v. <og
gcilbnrg machte in S l . Gallen seine Gmimasialslndien.
S-ine Univerfilätsslndien nuichtt' er û ^reiburg nnd
Innsbrllck,.

— Die „Gazzetta llffiziale« uo,t Veroua meloet:
Am Abend des l4. öffneten sich die Säle Sr. E.rzell.
des Feldmarschalls Grafen Nadetzky zu einem zweiten
Pallscste. Dic Zahl der Anwcsendeu war schr an-
sehnlich. Man bewunderte die clegauteu Toiletten von
wohl t^l) Damen. Von allen Seiten eilten dazu
Personen aus der gewäbllesten Gesellschaft nnd den
böehsten Ständen berl'ei! aus Udine, Mailand, Vo-
li.'gna. Parma l l . s. w. Säinnnliche Slädle des >̂ö
mgreicheö >oie der Her?,ogi<'ii,ner nnd Negationen ivareu
vertreten, und ill'll'eiesi l'smerl'ie m î>l die ^livsten ,.'on
>>eÜVn'Davmstadl. '^'ein'ar und ^iehtenüeili. Dn'
ernen Anloritäteu nnd die Miiglieoer der aueg^eich-
netsten Familieu fignn'rte!i bier. Dieses Fest über«
ragte durch die ^ebhastigteit und die Meugc der Gäslc
bei Weitem das crstc, uud trotz des znhlrcichm Be-
suches gingcil dic Tänze in dcr besten Ordnung vor
sich, und die Säle waren noch bevölkert und glänzend,
als bereits dcr Morgen angebrochen. Dcr Feldmar-
schall war beinahe bis tj Uhr anwesend.

DentschlaNd.
I n der «Prcuß. Korrsp." sinden >vir folgende

Erklärung:

„,Eiu Korrespondent ocr „Schlcsischci,-. Zeitling"
glanbt unserer ueulichen Vcrichtiguug deßhalb Glaub«
Würdigkeit absprechen zu dürfen, »veil N'ir «erst kürz»
lieh im Angesicht der Aeußerung des französischen Mi°
nisters dcr auswärtigen Angelegenheiten, Hrn. Dwuyn
de L'huys, in der au den Marquis de Mousticr ge-
richteten Depesche, daß die preußische Negiernng es
vcrwebre, nar^öfische Truppen dnrch prcllsiischcs Ge-
biel nach den österreichischen Monlanden passiren zu
lassen", die Vemettung geniaehl, „es sei keinerlei An«
s^g<- m dieser Vc^i^yung uach Verlin ergangen." ^ "
OInvohl ?^>:„, ein ^uMmncnl'ang der beiden hier bc»
rnbrten Milrheilnngen in dcr An l'csN'bt, daß die

nach Oesterreich gebracht, die ersten damals in der
Monarchie, welchc im I., !8!l2 z,,i arbeiten an,fingen;
an» Ende des I . 1l^"Ä besiften wir in den verschiede-
nen Kremländern über A!0 Pressen, dic sich wic folgt
vertheilen:

Italien und Lombardei . . . . 4,
Oberösterreich und Salzburg . . 8,
Nicderö!:errcich ü,
Steiermark, Kram und Kärnteu . 9,
Mabrcn uild Sä'lesieil . . . . 16,
Gal ion l!,
Vöhn'en HM,
Uilgarli . 8.
Dic Schwierigkeiten, welche sich beim Beginne

von suchen Neuerungen gewölmlich zeigcn, sind glücklich
nberivnndeu. ,!eebuiker, welche Pläuc entwerfen, Roh-
r.'ufabrifen, gute Werkzeuge uud abgerichtete Arbeiter
sind bereits vorhanden. - - '^le bei allen technischen
Uutt-rnebmnngcu ist ein richtiger Plan, von einem
sachkundigen Techniker entworfen, eiu Haupterforder-
uis'i allein hiermit ist noeb niebl alles geschehen, ebenso
gwß ist die Wichtigl'el! des Vorarbeiters, denn von
ihm bäugt da-̂  Gelingen nnd die richtige Anofübrung
des Planes ab. Je schwieriger eine Ausfübrung ist,
desto >:"chl!ger nniß oer Veiier der Arbeit sein, lind
dieß ill noch eine dir grosiien Sel';v!evig''eilei'. bei der
Drainage, n.chngc Vellie I'ie ür in genügender An-

zahl beiznfchaffcn. Die gr^f-en Cisenbahnbanten, dcr
hoho Armcestand, lvelcher ailch eine fthr große An-
zahl technischer Kräfte in sich einschließt, nebmen bei-
nahe alle Techniker der uiederm Kategorie in Ali-
spruch, weßhalb ein groster Theil solcher Vorarbeiter
vom Auslande kommen ntnss, was sehr kostspielig ist.

Viele Drainage-Arbeiten nnd ohne gehörige Vei-
tuug ausgeführt worden, mau darf sich onber uiel't
wnndern, wcnu iu Kurzem große Klagen über ge
tällschte Erwartungen erhobeu n^erdeu.

Besser steht cs Ulit deu Arbeitern. I u Völnnen.
Mähren, Schlesien nnd Gall ien, an einigeil Orten
Ungarn's lind in Steierinark ist schon eine nambafte
Zahl abgerichtet, welche die engen Grnben mil engli-
scheu Wcrkzeugcil so fertig, rein nnd billig stechen wie
iu England und Vclgieu, I m Iabre 1t)!'i2 zahlte
nian in Ischl beim Abrichten der Arbeiter pr. Knr-
reut-Klafter Gräben zu stechen 2» sv. CM., loelcher
Preis gegen das Eude des Jahren cnif 10 kr. herullter
kam. I n der Nähe Prag's wurden im I . 1« ' ^
bei», Bcginuc U) kr, für die Knrreni,Klafter be^alilt,
gegeiuoämg ist der Pvei? be-nabe ül'eiall 2 ' , bis
:; kr. pr. Knueni Klasler.

Die iVöbrew'abriken sind l'ere,!^ in grober, jedoch
noch lange niebl in genügender An-a!»! vl,7l'anden,
Dir eigeiul''ü>nliei'en V^bältnisse Oesterreili''^ init dein
groben Gnlndbcsipc gebeil dieser Industrie eine be-

! sondere Gestall, iveil dir meistm Nöhrcnmbrikeu nur
für dcn eigenen Vedarf der Grundbefiner errichtet
wurdm, dic dc>l ge!vcrbsmäl)igcn Verkalis eröffnen
werden, wenn dcr Selbstbedarf gedeckt ist. was aber
erst nach vielen Jahren cintrctm wird. — Es rristi«
ren bis jeßt nur wenige Nöhreufabriken, die für dcn
Verkauf arbeiten, nnd dicfc sind folgende, wo die
füufviertclzöMgcn Röhren die beigesetzten Preise habcu:

Äil iesbach in Wien M. millo . . . 10 st.
H o f m a n n in Prag ,, „ . . . 8 st.
S t c i n k c l l c r m Krakau pr. nlill« ,. H2 fi.
R i ch te r in Köulgsal bei Prag z»r. ,nill<: 8 ft.

I n Stelermm? auf drei Fabriken « ,,,, 8 st.
I n Obensce bei Gnnmdcn „ .., 4'^fl. ')

Dte Röhren der k. k. Ebenster Fabrik sind aus«
gezeichnet gut und werden mit geringem Nutzen ver<
kauft, um der Drainage im Salzkammcrgut Eingang
zu verschaffen, wonnn sich der umsichtige Direktor des
Salzkammcrgutcs, Rcgimmgsrath Ritter v. P l enz -
n e r , schon sehr verdient gemacht hat.

Die Werkzeuge nach bcsttu englischen Modellen,
welche auf dem fmstl. Schwarzenberg'schen C'isenlrerkc
^u'^lnian geserügj ivereen, sind von' ansgezeichl'elst '̂
Dualität, stehen den englistheu iliehl nach nud ü'>N'>l
^'! i.'^!. loeniger.



«»V

Unrichtigkeit der Eincl» die Glaubwürdigkeit der An-

dern bedingen würde, fo wollen wir doch nicht unter'

lassen, zu, bemerken, '!) daß wir nicht von der augeb

llchen Fordcrn,ug des Durchmarsches französischer Trnp

pen durch Preußen nach den, Zsterr. Kronlandcu, son

dern nach dem russischen Polen gesprochen haben; 2̂

(um jedem Mißvcrstänbniß vorzubeugen), daß auel

die Forderung des Durchumrfchcs französischer Trup

pcn durch Prcußcu uach dcn österr. Kronlanden vo>

dem französischen Gouvernement an das preußisch«

bis sehr nicht gestellt worden^ 3) daß die Note, au,

welche nch oer bezeichnete Korresvoildeill bezieln, lin^

von welcher sciiler Zeit die „Indevendanee" eiiu

Analosc gebracht hat. so viel inau hier weiß, ga:

nicht rrislirt. Wenigstens isi. nne wir mit Ve

süinmtl^'ii erml'ren baden, eine No ie , die einen d ^

Analvse auch inir äl)ülichcll Inha l t hätte, an belrcs

fcndcr Stelle hier weder vorgelesen, noch übergeben

woiden."

Die «Allg. Ztg.« gibt in einem Artikel „znr

Veurtheilung der S i tua t ion" Erläuterungen über den

augenblicklichen Stand der Unterhandlungen zwischen

Frankreich und Preußen, in denen es heißt: „Prcu>

ßen verlange in Paris und London, mit besonderem

Nachdrucke jetzt in Paris durch den General v. We>

dcll (weil dort »er (5rsolg wahrscheinlich sei), beuor

es ein dein Dezcmberverlrag analoges Separatbünd-

mß abschließe, wo;u es sich übrigens erbiele. die (5'vcn'

tllalitatcn qenan und sicher kennen zu lernen, die ein

solches Vünduiß für Preußen und Deutschland nach

sich ziehen könnte, also vor Allem die Inlervrelat ion,

wclchc die Wc'^ni ächte endgiltig deil vier Pnnklcn, ins«

besondere dein dr,«en, zu gel'en gedächten. Preußen

glaube cm Separail'ündniß luchsn zu müssen, weil

der Dezembcrucrtrag foriuell und nmtcriett sein Ver°

tmgsobjekt nicht deutlich enthalte. Preußen erbiete

sich dann auch eventuell <ille Garantien zu geben,

welche znr (s'rsüllnng der Vcrtragsobjekte - also ge^

gen Nnßland - notlnvendig erschcineil solllen/'

Ueber den Erfolg dieser ^emü bunden Prenßens be-

merkt die „A l lg , Z t g . " - Vis jep wolle nlai^ in Pa-

ris und London keinen Aufschluß ertheilen.

Da^ Ploioko!l der Schnn^ der Vundesversamm-

llin^ ^..'ni 6. d. n>ar d>.-n (s'c^udll'u ^url'^ssi'nc-,, ^u^

^lüdnv/z Vim^nrg^ unl> der beid^i Mc^len^Nlg. !l'cll!'e

an diesem Tage noch nicht im Vesine iyrer AI'ü,!,,-

mungsinstrullioncn waren, bis zur sehlieölichen Ge-

nehmigung dieses Aktenstücken offen gehalien ivorden.

Indessen hat auch die knrhessischc Regierung ihren

Vertreter am Bundestage angewiesen, ihre Bei«

stimimmg zu dem auözu-

sprccheu.
Gin Theil der beurlaubten Mannschasl der groß-

herzoglich hessischen ^»saiueneregimentlr ist auf den
16. d. M. einberufen und das Einererziren der Rc>

krutcn eben oicser Waffengattung wiw, statt sonst
am 1!. Apr i l , dieses Jahr schon mit dem 1. März
beginnen.

Großbritannien.
L o n d o n , ^.Februar. Der «Globc« sagt, d ^

der Stand der englischen Armee mif 193.«9« Mann
Mbracht werden solle. Der bisherige Armeebestand
betrug 178.6^!i Mann, und soll einen Zuwachs von
'Ul.Mili Mann erhalten. Die jährlichen Uülcrhaltungs.
l-ouen werden m.f ^ .72, .1 ' jZ Pf». St. verauftl'lagt >
d!c Mehrsostei, »mirden <,,^!'.0U1 Pfo. S< beirageu

^ . ^ 7 ^ " ' " " ' " ^ ' ^ ' zugige l'^g.bl sich ^ord
^ 'hn ^njiel! ^.nach,., liach P,r i5, wo cr e.ne ''u^

^ i u ' n ^ > ^ ^ " " " " ' "nd . . . dort über

^ i u u ? ^ ^ b n ^ ^ l ' 7 treibt die
britischer .evollmächtigter1e^^^i7er^
^M'den Konferenzen und UnteU'andlnngen . ^
«'ln hat, und nch in sehr w c i n ^ , ^ . ., - ,

nem Vestimmungsorte begeben wird " ' ' ^ " " ' ^^

Es heißt fernem Her. 5an , ,w ,d , cm Mann, der
w Funktwnen emes N - . m « ^ ^

wartigen Ange.i'genY.tten uul gro>-cui ^,<e,' l 'e^l.'. ' ',

und folglich mn dcn dl^,n>aus,^n ^ez.eb.m^'i ( ' ^

lands oölk'g vertraut ist, werde ibn auf dieser Missien

l'egleitm, ''o dliß ^roßbri i . inni 'n aii^' dieier Konferen;

i>urch e:,ien Staalsiuinister verl-'eleü sein !>.<rd, i?̂  r bis oor

ein P,un Tagen an allen Vevachnngen des Kabüieic'

lll'er den gegenwariigeu ^ricg Theil genommen hat, so

wlc duvu? einen Herr», der in allen amllichen Deiailo

dieser u-ichtigen VeU'andlnngcn eben so wohl bewan-

dert ist. Diese Mission und das Erscheinen ^'oro

Palmerstous au der Spitze dcr Geschäfte mup die

Wirkung haben, dem Laufe der Ereignisse eine ent-

schiedenere Wenduug, entweder zum Frieden oder zum

Kriege, zu geben. Auf beiden Seiten ist man ent>

schlössen, zn unterhandln, wie wenn der Friede mög

lich wäre, zugleich ader sich für den Krieg zu rüsten,

wie wenn der Krieg unvermeidlich wäre. Die Zeil

kommt beran, wo das nahe Anseinaiwerrlicken feind-

licher Sne i l nä f i e , oic orohendc Hallung ilicht nur

von Feiiwen, sondern alich von Bundesgenossen, uno

oic Verpftichtungen dcs Verlrages voni 2. Dezember

jenem ungewissen Zustande ein Ende machen müssen,

in dcm wir dcn Ninter über geschwebt haben. Die

Wiener Konferenzen müsseil rasch entscheiden, ob der

Friede möglich und, wenn dieß uicht der Fall sein

sollte, in welchem Umfange und mit welchen Mitteln

der Krieg fortzuführen ist."

Das Kriegsbudget für das ^.ahr 18^ ! - iU!

wird auf < 3 ^ Mill ionen Pfnnd S t . veranschlagt, d.

h, auf 6 ' / , Pfd. S t . mehr, als im vougen ^alnv.

Das Hcer soll auf die Stärke von 1W.000 Ä'aun

gebracht, b. h. wicberuiu „ m 36.N00 ^.'.mn vermehr!

wcrdcn. Die Kavallerie in der Kmn »oll auf ^ 0 0

Mann gebracht werden. I n Indien nnd den Kolonie»

bleibt Alles beizn Alten.

— . 5 ^ ' ^ ' ' " " ^ H " ' b " t ist im Wahlbezirk von
^ud 'Ml tsh i ro wieder erwählt worden. I n der Rede,

velche er bei dieser Gelegenheit an seine Wähler lnelt,

" M l g er <u.s Anstauung einer strengen Un.ersnch'm^

l" ^ ^ ' ^ auf die Unglncksfälle i.l der Kri.n, .nid be-

M'P'tte, das Vol^ s.j^st i , , ^ , „ , , ^ s t „ dazu bei-

p l a g e n , inoem es dn.ch ,>„,c ^'ern.cl't gegen ras

lai^t habe.

^ o n d o u , N . Februar. Nach dem „Globe"
, " l '.!ord I . n < s ^ ,vine ^',i,'c ^, i , ' Friedenstonferenz
wwochci», l-alvn- versch,..,,, ^ , s , , . , ^ „ , ^ , sune-
^H^A^.,^

Neneste Post.
W i e n , 2 j . Irbruar. Gestern hier eingelangte

^achr.chten ans der Krim meldcn:

Il'rst Mentschikoff ist wieder vollkommen gesund.
<̂ r lvar uiit den z,vci Großfürsten am 6. in Scba-
»topol, wo ein großer In,dcl herrschte. M rvurdcn
«n jcncm Tage die vom Kaiser bewilligten Orben nud
Denlzeichcu,, bann Geldgeschenke und andere Beloh.
nuugcn ausgetheilt. De/kais. Ukas wurde unter dem
Donner der Geschütze ucrleseu und Admiral Nachi.
mc>ff machte, die Honneurs. Die Großfürsten befinden
sich jetzt in Kamüschli am Vclbeg..

Manifest
2 r . V?t t jes tnt deö Ka isers Vvu N»s , l and .

D u r c h d i e G u a d e G o t t e s

Wir N i k o l a u s dc r t^ r st e, Kaiser i-»d Sclbstl'eir.

fll'cr aller Neufsen ^'.

Tbun zil lvisseu -

llnsere geireuen i<»d vielgeliebten Umerthaucn

lvisse». »l'ie sehr )^ir ol'ne die Geivall der Waffc,i,

chne längeieo ^lniv''rgießen, zu de«n Ziele zu ge>

langen ,m'!us<l'en, ras Wir Uns beständig gesem l>a-

ben, jenes uämlich: die Rechte Unserer (NaubeuLge-

uosscn und im Allgemeinen der ganzen Christenheit

im Oriente zu vertheidigen. Dieser Wunsch ist gleich'

mäßig v^u allen ieneu, ĉ ic mit Aufmerksaiul'ell und

Unparteilichkeit oeiu Gange der Ereignisse, sowie dem

!Mverän?erlichen Slnben Unserer Haül'.'nn^'n gefo.'gt

liitt', elsanut wor'^'!>. Wir blieocn n>id I'leiien aueb

,eruer ,l'dem anderen Velveggrnuoe, iedein ai^ereü

.>eekc in ^-'ülsf de^ Glänze-,s lmd des Geiv^sens

Noch im gegenwärtigen Aug'al'lickc haben N i r ,

lren ?ea voü Un° ang'no,:i»i'a.'n G.'i!li5säyeil, Un-

s.'re ^ustününi!!,^ znr Er^'s'üin^ v^ i Uiuerbandliin^eo

üut den weullchen Machle» g^q,'bc^,, >vc!.h«' :nir oer

ottomanischeli Pforle ein feii^liches '^i'mduiß gegen

Un^ gebildel l'aben. Wir glauben, bei Unserer Bi l -

ligkeit . von ihrer Seite eine gleiche Aufrichtigkeit,

eine gleiche Uneigennn^igkeit der Absichten erwarten

zn dürfen, und Wir verlieren nicht die .Hoffnung, zur

Wiedcrherstellnng des so gewünschten, für die ganze

Christenheit so kostbaren Friedens zn gelangen.

Nichtsdestoweniger sin? wir Angesichls der Streit»

lräne. rie^ene vereinigen, nnd der andern Porberci«

tnngen, die sie zum Kanwfe mit Uns treffen. Vorbe^

reitnngcn, welche den eröffneten Vevhaz>dln!lgen zum

Troy kcineowegs aufboren und selbst ohne Unierlaß

in dcr großanigslen Ausdehnung getroffen weroen.

Unserer Seils gezwungen, unverzüglich an die Ver-

mehrung der Mittel zu dcuken, welche Gott Uns ge»

geben, nm das Vaterland zn vertheidigen und allen

feindlichen Angriffen auf Nnßlaud, allen Anschlägen,

die seine Sicherheit und Größe bedrohen, eine feste

lN'.d mächtige Abwehr entgegenzusetzen.

Diese erste Unserer Pflichten, Wi r erfüllen sie

und oen Veistand des Allmächtigen mn volteiu Glan-

den an seiue Gnade, mit vollem Vertranen in die

Vlebe nnserer Unrerthanen, die wie Wi r ''e!bü von

dem gleichen Gefül'le dcr >>iugel'ilug s:1r Unserli

Glanbcn, für die ortbod^re Kirche nnd snr Unser

ll'eneres Vaterland beieelt sind, anrnfenr, r i c h t e n

^g i r d i e s e n n e n e n A li f r u f a u a l l e >i I a s se n

U n s e r e r U n t e r t h a n e n , nnd befel'len : (̂ ' s s o I l

z n r B i l d u n g e i n e r a l l g e m e i n e n M i l i z

des K a i s e r r e i c h e s g e s c h r i t t e n w e r d e n .

Die auf die Bildung und Organisation dieser

^ MMz bezüglichen Anordnungen wurden von Uns ge«

vrütt nud bestätiat. niw beimden sich dttaillirt in

einer l>e>>nde!N ^evordnnug aiiseinandergesrnt. Die-

selben we'.den nbevall mil Püiil-tüchl'eil nnd ( M r

auogefül'rl U'erden.

M>!'r als ein Ma! i'abe» l'ereli^ l'esel'N'erliii'e

illid i'a:ie Prüsün^'!? ^'li,^!a!i^ l'e?n^', nno aeiroffe:^

al'er e^ mild imiuer ^eine ^'elin^g in jel>ie>u eige

denen Glaubeil au d>̂  ^ ' t tel 'una,, m dein lüüigen

und nnanflö5baren ^'ande, welche den Monarchen

:mt den Unterthanen, Seinen ergebenen bindern,

vereinigt. Möge Go i l , der in den Herben liest und

die reinen Absichten segnet, Uns seinen Beistand

schenken!
Gegeben zn St. Petersburg den W. Tag des

Monats Januar im Jahre der Gnade WU« und
Unserer Regierung im dreißigsten.

(Gez.) MkWlauö.

b Telegraphische Depesche«.
' ' I » P r a g ist gestern Früh am Dachboden der

" k, k. Hofburg Feuer ansgcbrochen, und verbreitete

!' sich au'der Decke des oritten Stockwerkes.

I m Laufe des Vormittags ist es gelungen, des

Feuers zum Theile Herr zn werden. Durch große

^'neemassen, die auf dem Fnsiboden de^ zweiten

! ^.vck'wel't'eö ausgebreitet ivurdcn , hoffie man , den

^in'N ^lock zn retieu, I b " Ma,eslätcn der Kaiser

li ind die Kaiserin befinden sich in voller Sicherheit.

! L o n d o n , ^». ^ebr„ Mitternacht (Unterseeisch.)

I^'ord Clarendon sagt. der Verlrag wegen der türki-

schen Legioit sei lw.1' l'.ieln valinzirl. Va^'ard imint,

die 3iegieru»g angreü'^id, ,'>nr Roebnck sei zwar eiü'

verstanden, die UnlMu^mia, auszugeben, al^r der

lVolksiüüville drohe, ôrd> Palmerllon verspricht ener»

lasche Krlegfüyrnna, n'en» die Frieden^ttisliing miß-

llingc. Die Regierung verlangt liO.Olw Nekrilten und

7000 Pferde, ohne Fremdenlegion, so daß das To>

talheer, ohne Indien, 180.000 Manu zu DctM'

Igen bal'e.

^ül»n»>cl l<l>^ ^ '« ' . - i^ l l l . 'ch l '^ i ,^ v.!i.l / „ r X. n»!

», ' . ^.,.!<>,!.!, . ! ,> . l „ i , , , . ,>,., 2!j. !>,!.n,.„- um

? l' l i, ^ l „ n ( l . ,i>, l ^ . ^ ' l . i . I ' z . ( ' , „ . ' , . ! .,„ ^ . , , . ^ . j ,

Druck und )^rja . uon ^ „ . O « ^ " ' ! ^ n , ' ^ ' ,^. V . , ' « ! " , ^ -^ s» ^."ba.?! . " ')i»amn'c'n!iw.- ' !-.'.,.. >rl>' ^ ' ' " ' ' ^ ' V ! » 7 , , , . < ' ' ^



An!)anq zur Faillac!)erSeituttH.
V <ii r s c »l b e v i ch t

aus drw Abe^rblatte t er i,'ster kais. WleneoZellnug.

Wl,n >9. Februar l«55, Mittags l Uhr.

!U1 3!!'.!/!^^" U'!>>!il>ch I.II^ !l>^lc sich vüll ^ä'insjV lil I l ^ r

<sf>ll^l: I'.lll^ü I^.^Iirt lü'.d l^'l^r.

.') °'„ ^l'ai!i!,.il Ni!.l'l',!t N'Uldr Vcu l«5, V, l'ii? ''^/,, l'l>,;abll
1si.',̂ ^r '̂>,!> qüi.^ü l',ii !<>il'', <iuf ^ 7 "/„.
N o i ^ l m - Ält-cn riüNl.ü slll' ^.» ü l ' ^ >,m i9» ' ,,,

Vaus-Ättiril jwischcü l<)02 u„d ^XXl.
Akticu dcr 5'>rrcichischlii Ht^.ilcl^isc.'il'^lüi - ("cs!lischest

wnl^^i mit 5>5:> bis Nä? '^r, ».'t'tlicindelt.
Raal'sr.'AlNnt vcirin'icil zwischl'» 10ft ' / , und ls« ' / , .
DampfschiffMtllil war.n mit 5Z8 l'slicbt.
I n fremden Wcchft'n und Vall l tm machte sich c'ns rück-

gängiqe Tendenz g.ltcnb.
Ämsterdalu i t t l l . — Augsburg 128 Vricf. — Frankfurt

j 2 7 ' / . Vricf. — Hamburg 9 4 ' ^ Vricf — Liu^rno. — Lon?
w» 12,25' / , — Mailand l 2 ß ' / , . — Paris 149'/ . Vricf.
Etalltsschuldvcrschrcibuligsll zu 5 "/<, 82 '/i ^ ^ 2 ' ^ ,

drttu .. 5 ' L . „ 5 7» W - 9 ?
detto Naiional-Anl. „ 5 7« «5 7 . " ^ ' / «

Staatsschuldverschrcibungc» „ 4,'/, 7. 7l V, ̂ 7 < '/.
detto .. .. 4 7.. «U'/. - «3 '/,
drtto V. I . WZ0 ,n,it Rückz,. ^ 'X. !<2 /̂. - »2 '^
wtto « 5 2 .. „ 4 7« 9,-!N '/.
dctto Glogssllitzcr m. R. ., 5 "/̂  ,„!»«-M '/,
dctto ' ^»5« „
tz.'tto „ ., ^7« V' / , ^5«>
detto „ „ 2 7, 7« ^>»'/.'-4«» 7.
dctto ., .. 17», «« >/^. -M7.

Grm!dnl<last.-Oblig. N, Ocstct,. zu 5 7, «> - » l '/,
dttto audrrcr Kron!änd.'r 73-77

Lotierie-Aullhtt! voin Iahrr l8^N ÄHU-2LN'/,
dctto dctto 1sW 1?«'/, . !2 , )7.
detw dctto »8.^ <<»7'/,"1<'?^,

Vanku-Obligatimnn zu 2 '/, 7^ 5l>^i)8'/,
Obügni, dcs L. U, Anl. v. I . «850 M 5 7« W<> -10« '/,
Aanf'Nltl n pr. Stück l«,02-.w<1^

dcitu ohn« Vczu^ — —
deitu Nsttl'r Eiuifflvu —

Vsfomptrl'anf.'Alticn -^ 7. " 92 / .
Attiril Ur f. f. priu östrrr. Siaati!- ^«< cv

Eist,il,ahnacftllichast pr. 5ott Fv, .«. ' '^ '"^./ '
Kaiftr Fndl!i.nlbs-Nordl'ahu «"^ / . - " ̂
WilN'Raaln-r " > i ' " !,?"
VMveis-Vmz-Gumnwer «̂»2 ^^ '4
Pn'ßl'ura,Tyr!i. Vift„b. 1. Emission 17—20

rett,.' 2 . n.itPriorii 3 U - M
Ocdcnburg-Wini.-Nnistädtl'r — —
DlimpschlMttim «'i«-^53!»

detto 12, VmWM 5^^-53'<!
detto des Ll»yd ^ü^, 55ii

Ml.'n.,r-Dan>pflnüh -Al'lilü <!l-t ^'l'»
^iuyd Pn°r. Obllg, (in Sllber) 5 X. 9H, ^ !»4 '>,
»torbbayn ' deltu 5» 7.. 5?'/,,--»< 7.,
Gloq^nltzcr dclto l»7« "«->«2
Donau Dampfschiff-Oblig, 5 7^ :>!l^-«4
Cmno? Rcnlschmn <3 , <:i'/.
^storh.zy U» st. Lost 82 7 . — ^ ^
Windischgräß-Lost ?<<v ' "» ! ! ^
Waltzstein sche , ^ . ^ " ' , , ,^
Kcgkvich'schc „ o.!./ '" ' !.! '?
K. k. vollwichtige Dukatm-Aglo oö /«—0^ ,,

Tclcssraphischcr Hlurs ^ Vericht
d, i ^ l ^ l i s . . ' . . ^ e . ^ voü> 2 l . Feb i l i a r l 8 5 5 .

Scaat'H>'ch!lld'.^ls^!><i!'!:»,>!! . ^: 5','^t, st. in C M . d2 3/I<'
d<ttl,' r. l^.»li !>ül '1i,^':,^>!>. „ .'» „ .. !<2
dtt t l ' auö d>r '.'i.ili^!!.!> A i i l . i h . ' ^1 .) 7 , s>, >u <^M. 8.'. l l / M

T' .n^ i> l : . m^i ^ . , ^ > , ! ' , ! ^ v I . ^ : < ^ , ^ ! r >»«» fi. 220
„ 1 .̂).̂  „ llü) st. l!!7.l4

Vnl!i^s'.ll1.-^l'li>;>n aüd>!N ^<.^ül,,,l^^! ju >̂ "/« 7 2 ^ / !

>'.'!!,'.1->ilt pv. öln^s ;>! !',i>^ ,!. . - . -M» f! l-l lv :^
Ästicn tev ^, i>^l ' ^l^7ln.,lidZ -'.^i'rrl'^lül

Akt!!-,! ?c!,' '^udlv^i'.^l!,^ ^.lül!!!?!!!!,' ^^!)>:
l>l -̂ ><> ,1. (5 ^t'. ^ Hil3 »1. ü i ( > , M ,

All ir i^ lcr öfirrr, D^>i^i,-I?^!!lpsfch.ff!lihvt
j>: 5W s!. C. ^ 5^5 f l . i , i (>. M .

Auqöl ' i i^ , ,ii l l<W ^» lv^ i ^ „ ' , ^ü lo . ^ ' 8 7/8 Uso,
i5c.n>s,m1 n. M . !,ur 1^> fi. sudl', >^.i-)

tl„<! ^'. ihv. in, 24 l/Äfi. ^ii>!, (.^„ld.) ,27 7/8 3 Monat.
H, mt'M'5, i»l l> <> M.ns B»ül!,', ^ l i l r n l i>^ ! t / i 2 A,ou^t
L ni^o», s»r ^ 'I'fiü'.d Httr!^!ig. ^ u l ^ u l'/>2« Z M»uar.
Pari«, M :w;>'tN",fc» > - ^">d. l.')l» , /2 ^M^it.
Äufarc , ! , fur l ^ ü l r o i . . . j'«r,> 2 l 7 31 ' t . S l ch l .

O e l d ' und ^ l l b c r . , t t m s . ' r c ' m 20 . F e b r u a r l^».^.
Or icf . l " ' ! d .

. ^ u s R l i n z . ' ^ l l f . u c n Agio . . . . 3 2 Ü / 4 ^ 2 1/li
dllic> R^.üd.^ t>ct.o „ . . . . -^2 l/t t >l'-
N a N ' I . o ^ ' d o r ., i>5.!' ^ . ' «
S^',- . . ,^ 'or ., 1?.^ö >'-^^

' ^ ' N . ! > N > ' V ,. «<>,^« " ' - ' < ' '

( ? > i , , l . < r o r ^ . . . ^ . ! „ . . . . « « . ' ! « l 2 . . ^
ssi^s! ^ > » , ^ i , I . ., ' " ' 5 l 0 , l ^
Dopp,s . . . . . . . . . . 3« ' «
Slldc^,^>,' . . . 2 7 V 4 2 7 1 ' ^

Z . ' 75 . .̂ ( . ! ) N r . I <)! ' ! ,

'.'lm U). März d. I . Vornutt^gs
um 9 Uhr werden Hieramts dic bei-
den städtlschcn Zicgelhüttcn «uf acht

nacheinander folgende Jahre lm ^l^l-
taNonswcqe verpachtet werden.

7!u dieser LlzltdNon werden die
llntcrnchmcv mit dnu Zlnhan^e cm.
geladen/das; für l)ewö Zle^clhüttcn
der jährliche Pachtschüling auf7^8 fi.
3"z kr. ftstgcsclU ist, ui'.d das; die
Pachtt'cdmallisse tägllch hieraltNs ein-
gesehen werden können.

StadlmaMr.t t Lalbach am 17.
Februar ltt55.

Z. 2 t i l . ( l ) " 3 i r . 292
E d i k t .

V o n dem k. k BczilkZgcnchtt Nassciifuß wl'rd
h i tmi t bekannt gemacht:

Es sei auf A ü L n i g m dts I^h.ün» E m k v Vl)i>
S t . M a r g a r e t h n l , in dic E in le i l u i i g 0cr Ümortisi
sung des von dem k. k Stem' lamtc ^llisscufuf! > l ^
N r . 1434 ausgesteUtm, auf seiüci! ^ i .nul ' ! , l ^ n t f l i -
den An lehmszcmf ikat pr, W 0 fi gcwi l l 'g t w l ' idcn.
E s weiden demnach alte J e n e , die lNif t?^^ gsdachlt
Antche»szerli,sikal Anspruch.- zu m^chci, geocU^ i , , ci,
l i l u i l t , ihr Recht darauf b innm s>!,e»i I ^ h r e , t>
Wochen und 3 Tagen so gewiß d^vzu lh l in , l r i ^ ü -
gens dieselben nach Verlaus dicscr Zl ' t t nicht M lhr
gehört und dieses Zert i f ikat für nu l l l!»d nichtig
erklält wcrdfn >vü»de.

K . k. Brzirksgel icht Nasscnsuß al,l 2^ . J a n -
ner 1855,

Z. 257. ( l , N r . 5^52 .
E d i k t ,

V o n dem k r, Äczilksgenchle Feistnz w i t d
hiemit beklinnt gemacht:

(.^il liade c,nf Axft lchln brs Bl» is Tomschizl) ron
,^l>!>i>,, i l i c>î  , fe^ l t ,ve Feilbietlüig d e i , deül »̂oses
<5ch.il)sz vc'n Dlrscl>kou;I)s g t h ü r ! ^ , , , im O n n i d
l'ncl e drr V0sl'e^^'>t>e!>c>! Heilsch.nt 'Pscn, <>l<l> lUb.
')i'r 8 Vl'rsommmden , g s r ! ^ t l l ^ (iul l !^ '» si, > rr,
gcs.l^it^.-n '^, Hü l 'c in Derö lmiz l ie , i>« l«, s^u lo i
gen <j^ si 10 l l . s^mmt <»'^. ̂ l! i '>'» ». ̂  <'. c^ewil-
I i ^ ' ' , >i,!d e^ »r.lde» zu d^n>^ ^^ '»»ahnn dlcl ^e i ! -
e ! , < l > : i ^ ' i ^ g ^ ! h u l i , a e l i , ^ I o , . l i ! d l n l (» . I ä ü l ! l ' > , ^ u '

i i ü ! 0 . i>c!'!>:.n niN' ^>» dm l l ) , März ^ . ^ , !>>

Ä i n l ^ n z l r i m i l dein ^lnl^an^e ^ n ^ e o ^ n t t , l^s; i-ics.'
Ncalttat l'ei der eisten uü!> ,^r)cilc!i F ^ d i ^ l i ^ V '
t^^s.'tzini^ i>u> um den S ä ^ l m g ^ v l i ü ) c^cr d,lr
u 'dn, l-ei ter I r i l t l » T^gsatzul,^ al,'c> auch untt ,
demselbni ^n den Meistl'ieteuden hintaügegeden wer-
den würde

Der Grundbucksl^ t rakt , dic ^>zilc>!ionsbeding
niffe uno das Schätzu,n,5p!0loroU rönnen laglich
ivähiend dt i i Amtöstuüdtl , liisrgcrichtK eitlg«s<hen
w i lden .

K, k. BczirfZgnicht F'istntz am l5. Scptcm.
der l85 t .

' '^ N a ^ e m ,i„ der külen ln,d zweiten Zeilbirtung
i^in Kausinsli^r e.scrlcn.n ist, so wud zu der au,
o.'!, X), M ^ z l. I . ^'g^ndinlcll drüten Feildutung

^,^. t. A'^i lksg^!^)! ^^si''z " n l " . Februar

! l^!),",. ^̂^

H d > f t.

3^'N dlM k. f. Gezirlscimle zu K^nnburg, als
^.zirksgericht. w n d tuul) g.m^chl:

<HZ hade zur V«,n:ial)n>e ccr in der Ex. fu l ions.
sa.l'c des Johann Iereb l>on Poschcnik, durch 111-.
H)radec<ly, rviecr Ma r i a Supan von «bcndort, ^ tu
lü0 ft. r. L. «'., miltclst Bescheides <I(i<,, 20, d. M . ,
Nr . 6! 55, l)c>r'illigten erekuliven ^nibielunf, der,
dcl (sxettlll,i gedd' l^cn, im G'undbuchc der N . F.
Herrschaft M,cht!stattc,l «nli Url). N r . 39ti vmkom-
nnndcn, aus .^ ! !2 f i . 55 rr, ^e>ichtlich sjlschatzten
Hiide l ie crei Tagsatzluisse!, auf den ! 0 . März, I l .
Apr i l und ciuf den 12. M a i f. I , jcdcsm^l um
l) Uhr in dcr Ociiä)löll,nzlci mit dem Anhaxge
an^psdüct , l?aß N i f t s L'^iat ionsodjctt nur erst bei
der 3 Tagsatzun^ selbst u . ^ r m Schätzwerlhe wlrdc
hlNlangcgcl'c!^ wcidcn.

.O c r <̂ ; runU' u ch ösrlrast. daZ S ä' ä tz»11, g s p >' vto -
k^ll und die Lizitali^Hbcdingnisse rönneu hieraints
sina/sl'lM cder in .vdschlist h,hoben werden.

K^>ü',!,'mq a,:i 20 ^c^en^ber !!854.

Z . ^ l 2 3 " (3) ' ^ Nr . «8.
O d i k t.

3^-n dcm k. f. Bezi'ks,lnUe i i , Ktaiuburss, als
Bc^ i l l ö ^ r i ä t t , wud dc>, unblkamit wo befindlichen
S i m v i l ' ^ ^ a und Zi.niz D..lN,,lzl!!zh inid deren
lmbikaimttn Ilcchtön.ttl)fl?lg»rn bckalint gemacht:

l^^ sei wider dilfl lben von Ursula Puchar aus
Krain l 'urq. 5l,l^ s^5<'z. 4, d. M . , Z 18, eine Klage
wegen Nl r jah t t - unc: Vrloschcncri'lärung des, "auf
der, auf Namen 5er Klägerin iüi Grundbuch? der
Stad t Kra inburq ^u!-. Post. Älr. l « j , Konsk. N r .
!^.^ 11 u , 5:; alt vc,a,ewähr!cn ö>a!lsre^!ltät sammt
Zu^ch>.'r, zu ("unstcn d.^ E i m ^ n Weja mit 6 0 fi.
!.l. 2ii , und zu dunsten des ssianz ,D^ nielzhizv mit
50 fi, D . W . hailci.den He!^!«h^'i'>sni q«s <lc>o. 29.
S<pt>>iU'el ^780 . ,!^!c,l>. 22. Zlbruas >79S, «!»gc-
l>racl t , hinüber dc» (^nl la^ttn zu>n Kura to r H « n
Johann ^ l o r i ' v ^ i ^rainl- 'u 'g aufgestellt und zur
Nerhandlima, d?c T^gsatzüNs, <n,s d<n 2^. M a i l. I .
3>l'rmilta,qs um «) Uhr lxcramtö angeordnet worden.

Die Geklagten oder deren Rechtsnachfolger, der
ren Aufenthalt mcht bekannt ist, haben somit bei
der bestimmten Tagsatzung persönlich zu crscheinei»,
oder den jür sie ernannten Kurator zu informisen,
oder einen andein Ncchtssrcund z» bestellen und sol^
cl>,i anhl l bekannt zu geben, widrigenfalls die Ver?
handlnnq mlt de,n odcr>väbnten Kurator nach Vor«
schlift der a, G ^ wird grpfivgen werden.

K. k, Bcziikt'grricht K la inburg am 8. I ä i x n r

Z. 222, (.'<,, Nr . S7-
V d i k t.

Vl.'N df!N k, r. Bezivksgenchte in Kraitlburg
wird lnemit lund gelnachl!

Es habe zur ^ n n a h m ! ' der, in der Exekutions«
s.iche dls Josef Puitcr von A t t l a t , durch H r n , 5),-.
Hradee^l',), wid^r Hcl^n.i Praprotnik von St tohem,
iveg.n .ilis dcm ^crgl^iche ll<l», »2. März l858>
Nr, -11, schuldigen l ? 0 f i . C. M . c. 5. c. bewil l ig'
le>, sscilbietung der. der Exckutin gehörigen, Wl
Grulidbuche Egg ob Krainburg 5ul. illeltf. Nr, 68
porkommcn^i , , gerichtlich auf 358 f i . gcschäftten
Vicrtelhube, die diei Tagsahungen in der Ämtskanze
Kl auf dcn l 5 . März , Isj. A p ' i ! und ! 8 , M a i d. I . ,
icdesmal Vol ln i t tags von 11 bis 12 Uhr mit dcm
Äcisahe angr^^ne t , dafi diefts Lizttationsobjtkt
nur eist bel der dritten Hcilbiettmg selbst unterm
^(ba!)wertbe we'dc hintangegcden werden.

^)^r (^'undbuc! s>N>akt, das Schä'tzungsp>ot0'
l l i l ! und l̂ ie ^l:ita!!>'u5bedil!gnijse können zu den
^ e n> 0!) >U i ch e! > Amt 5 stui > pcn h > c«g e > i ch ls ei n g e se h e n
» v e ^ d l N ,

K,^ i> ,bu>g d,'!< !.^ I ä l l n e r 1855.

^ , 2 j 7 . j

P. OoffMMNN's
aftro!N> mische

D a r s t e i l u ll g e ll
im R ecluuten-(^ t?1) ünclc?

finden tniwidcrrufiich nur noch
bis inolnsivs Son l l l a g Statt ;
täglich Morgens von 11 bis
12, Nachmittags von 5 bis 6
Uhr^ ^ ^ ^ ^
Z, 259. (3) ' " ' " " ^

I m Gasthofe zur Stadt Wien in
Laibach wird ein Hausknecht, der des
Schreibens, der deutschen,, der italie-
nischen und krainischen Sprache kün-
dig ist, sich mit guten Zeugnissen
über Moralität und Treue auswei-
sen und eine Kautlon von mindestens
50 fi. erlegen kann, alsogletch auf-
genommen.

Laibach am W. Februar lWZ.^

Mi I g n . v. Kloiumayr ö^ A. Bamberg,
Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

ChrisiMlMankm
über des Heilands Friedensgluß am letzten Abcnl'

dcs IahrcS.,

P r e d i g t
über I o h a n n e s X X . w .

Gchalten am letzten Abend dcs Jahres >85'^
von Thesbor E l z e ,

evangelischein Pfarrer in Laibach.

Zum Besten des cr,a"a,elisch<i, G c h " l f o " > ^

Laibach, gr. ». gefalzelc l 2 k>-. C. M .


